
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1853

18.1.1853 (No. 15)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 18 . Januar .

N is . Vorausbezahlung : jährlich 8 fl ., halbjährlich 4 fl., durch die Post i« Grv - herzogthumBaden 8fl . 3ükr . und 4 fl . 15 kr.

EinrückungSgebühr : die gesPaltm » Petitzeile oder deren Rau « 4kr . Briese und Gelder frei .

Expedition : Aarl - FriedrichS - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18S3

Dienstrrachriehteu.

Karlsruhe i 17 . Januar .
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Aich

unter dem 13 . Januar 1853

gnädigst bewogen gefunden :
den Domänenverwalter Schweigert in Durlach wegen

vorgerückten Alters und Körpergebrechen — seinem unter -

thänigsten Ansuchen gemäß — in den Ruhestand zu ver¬

setzen ;
die evangelische Pfarrei Wies , Dekanats Schopfheim , dem

dermaligen Verweser derselben , Georg Herrmann , zu über¬

tragen ;
den Ingenieur Jost von der Wasser - und Straßenbau -In¬

spektion Lahr zu jener in Offenburg zu versetzen .

. Deutschland .
-s Karlsruhe , 15 . Jan . Wer in den letzten Tagen gegen

die Mittagsstunde an dem Akademiegebäude vorüberging ,
konnte an der Menge der Herzueilenden erkennen , daß der
Kunsttempel etwas Neues und ganz Ungewöhnliches in sich
berge . Und Dem war so . Denn trat man ein , so sah man
die Menschen vor einem Bilde gruppirt , welches auf den
ersten Blick diese große Theilnahme begreiflich machte . Es ist
das lebensgroße Bildniß des in Gott ruhenden Großherzogs
Leopold , König !. Hoheit , geschaffen von der Meisterhand des

Hrn . Hofmalers Grund , das Gegenstück zu einem andern ,
welches wir vor kurzem zu bewundern Gelegenheit hatten .

Unmittelbar nach dem Tode des Höchstseligen Fürsten er¬
hielt Hr . Hofmaler Grund von Sr . Königl . Hoheit dem

Regenten den hohen Auftrag , diese Bildnisse in Lebensgröße
und ganzer Figur , das eine in Generalsuniform , das andere
in derselben Größe in schlichter Zivilkleidung auszuführen .
An künstlerischem Material war zu diesen Werken nicht sehr
viel gegeben ; cs beschränkte sich auf ein vor zehn Jahren
von demselben Künstler gemaltes Brustbild des hohen Ver¬
klärten , wozu noch ein Modell kam , welches für die äußern
Formen des Körpers Anhaltspunkte bot . Außerdem stand
dem Künstler nur seine schaffende Phantasie zu Gebote ; aber

sie hat ihm alles äußerlich Mangelnde ersetzt . Wie tief mußte
der Künstler sein Original im Gedächtoiß , wie tief sicher

sich nicht blos auff -Vtk tsesicyk ^ ug?
streckt, sondern auch jede Eigenthümlichkeit in Haltung , Bewe¬

gung und Ausdruck treu wiedergibt ! „ Völlig , wie der hohe
Herr im Leben war !" hörten wir ringsum sagen , als wir
das Bild betrachteten , welches , wie das frühere , durch die
Gnade Sr . Königl . Hoheit des Regenten auf einige Tage
dem Publikum zugänglich geworden war ; und das ist der

Triumph dieser Art von Kunst , daß nicht blos die äußere
Aehnlichkeit srappirt , sondern daß zugleich das volle indivi¬
duelle Leben aus den gemalten Zügen hervortritt , daß das

Innere , die Seele , der Geist und Charakter sich in ihnen
offenbart . Gewiß hat der Künstler diesen Triumph in selte¬
nem Grade erreicht . Zwar .wird eö in solchen Kunstwerken
niemals an Einzelheiten fehlen , an denen sich auch Ausstel¬
lungen machen lassen ; aber was man in dieser Hinsicht Kriti¬

sches äußern hörte , betraf doch nur ganz Untergeordnetes .
Las Bild in Zivilkleidung , welches den höchstseligen

Großherzog so recht darstellt , wie ihn die Erinnerung des
Volkes vorzugsweise festhält , führt den Beschauer auf einen

Vorplatz des Schlosses zu Baden . Mantel , Hut und Hand¬
schuhe sind auf der Terrasse niedergelegt , an welche sich der
linke Arm anlehnt , während der rechte auf den Rücken ge¬
kehrt ist ; die edle und imponirende Gestalt , gestützt auf den
rechten Fuß , reicht in die volle Höhe des Bildes , so daß das
Haupt in eine dunkle Schichte der gebrochenen Wolkenbildun¬
gen zu stehen kommt , und sich dadurch um so mehr heraus¬
hebt . Den Hintergrund bildet links der Schloßgarten , rechts
der „ Merkur " . Gestalt und Kleidung sind bis auf die kleinste
Nüance getreu vergegenwärtigt , und aus den überraschend
ähnlichen Zügen des Antlitzes tritt jener klare . Ausdruck des
hohen fürstlichen und rein menschlichen Wesens hervor , wel¬
ches dem unvergeßlichen Fürsten und Herrn so charakteristisch
eigen war . Der Künstler hat sichtbar die eigentliche Kraft
der Darstellung auf die Figur konzentrirt , und dabei Gelegen¬
heit gefunden , die ihm eigene seltene Technik des Malens in
Anwendung zu bringen .

Der hochsinnige Fürstensohn , welcher diese Werke durch
Künstlerhand entstehen ließ , hat dem viclbeweinten Vater
und Landesvater eine Art irdisches Auferstehungsfest be¬
reitet . Er ist gleichsam wieder unter den Semigen ;
der milde Blick weilt auf dem Beschauer und stimmt
das Herz , wenn auch wehmüthig , so doch befriedigend , in¬
dem man die theuern Züge ja wieder lebendig vor sich hat .
Wie wir vernehmen , haben auch Se . Königl . Hoheit dem
Hrn , Hofmaler Grund Höchstihre volle Zufriedenheit ausge¬
drückt , und hatten die Gnade , demselben in Rücksicht auf die
erreichte hohe Aehnlichkeit außer dem Honorar noch ein wahr¬
haft fürstliches Geschenk zu Theil werden zu lassen . Der
Künstler , welcher sich, hätte er auch sonst Nichts gemalt als
diese Bilder , einen hochgeachteten Namen erworben hätte ,
Verweilt noch immer zu Baden . .

— Durlach , 16 . Jan . Durch Vermittlung deS Hrn . Gem .-
Raths Dell als Agent der München -Aachener Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft wurde unserer Stadt heute eine Feuerspritze
als Geschenk Übermacht . Die Maschine , ähnlich den Metz

' -
schen sog . Pompierspritzen , aber etwas kleiner , auf zwei¬
rädrigem Wagen , von äußerst einfacher , solider Konstruktion ,
mit 75 Schuh Schlauch , hat bei abgehaltener Probe sich in
ihren Leistungen als eine vortreffliche gezeigt ; die Stadt ,
deren Feuerlöschanstalten bei allen Prüfungen als vorzüglich
befunden worden , erhält hiedurch eine sehr zweckdienliche
Vermehrung ihrer Löschgeräthschaften .

Die München - Aachener Versicherungsgesellschaft , welche in
kurzer Zeit 485 fl. und 800 fl . der hiesigen Anstalt für ver¬
wahrloste Kinder , sowie weitere 200 fl. der Kleinkinderbe¬
wahranstalt und den bei dem letzten Brandunglück betroffenen
armen Einwohnern , deren Habe nirgends versichert war ,
auch 200 fl. durch Hrn . Dell übergeben ließ , hat sich in
Durlach ein bleibendes Denkmal gesetzt ; Hrn . Dell aber , dessen
unermüdlichem Eifer für das Wohl der Stadt wir so manches
Schöne und Nützliche verdanken , ist die Anerkennung aller
Bürger sicher.

Auch bei uns bringt die milde Witterung manche auffallende
Erscheinungen in der Vegetation hervor . So stehen z. B .
zur Zeit mehrere Mandelbäume auf dem Schloßberg in voller
Blüthe ; auch sind kürzlich Erbsen gereift , die aus dem
Samen entsproßt sind , der bei der letzten Reife entfallen war .

Z Bruchsal , 16 . Jan . Wir haben noch im vorigen
Jahre die Nachbringung eines Schwurgerichtsfalles vom
17 . Dezember uns Vorbehalten . Er wird auch jetzt noch
nicht uninteressant sein . Die Thatsachen dieses Falles sind
kurz folgende :

Der Jsraelite Elias Levi von Bühl hatte eine Forderung
an Johann Schill von Neuweier , derentwegen er sich am
Nachmittage deS 3 . Januar 1848 in die Wcrkftätte seines
Schuldners begab . Mehrere Personen , die dort zugegen
waren , verließen allmälig die Wcrkftätte , in welche inzwi¬
schen Leonhard Zeller eingetreten war . Dieser , ein Rebmann
von 46 Jahren , unbemittelt und von übelm Leumunde , war
früher als Soldat einige Male wegen Mißbrauchs seines Sä¬
bels und Widersetzlichkeit bestraft worden , sowie denn auch
zwei spätere Urthcile der bürgerlichen Gerichte vorliegen ,
deren ihn eines - der körperlichen Mißhandlung , das andere

Wilderet LürLhjMg « Err ^ Leon hard Zelle ^ -Phnge -
achtet chmnurel n ? PanckM »Wbokö 6M , « N -

gewaltthätiger Mlnsch , mochte einen bcsonderNHaß gegen
Elias Levi hegen , weil Zeller 's Ehefrau einmal der Schwie¬
germutter des Levi einen Ofen abgekauft , aber nicht bezahlt
hatte , und die deßwegen gegen sie gerichtete Einklagung irri¬
ger Weise dem Elias Levi zuschrieb . Mit Levi allein in der
Werkstätte , ergriff Zeller denselben , warf ihn zu Boden und
mißhandelte ihn dergestalt , daß Levi sechs verschiedene Ver¬
letzungen , jedoch von nur untergeordneter Bedeutung , da¬
vontrug . Während Levi unter diesen Mißhandlungen auf
dem Boden lag , riß ihm Zeller seine silberne Uhr mit Schnur
und Schlüssel aus der Westentasche und verließ die Werkstätte
hastigen Schrittes . Blutenden Kopfes folgte ihm Levi .

Die deßfalls eingeleitete Untersuchung „ wegen körperlicher
Mißhandlung " war durch eine Klagfreierklärung erledigt
worden . Die Untersuchung wegen Raubes wurde erst im
Anfang des Jahres 1852 ausgenommen , nachdem sich die
Uhr wieder vorgefunden hatte . Zeller hatte nämlich die ent¬
wendete Uhr dem Schirmmacher Bauer zu Lützenhard im
Königreiche Würtemberg verkauft und dieser sie dem Wald¬
hüter Ernst von Neuweier gegeben .

Die That des Angeklagten läßt sich nun unter verschiedene
Gesichtspunkte stellen . Entweder beabsichtigte er von vorn
herein eine Entwendung der Uhr und mißhandelte den Elias
Levi zu diesem Behufe , oder er wollte ursprünglich nur
Rache an demselben üben und nahm nur gelegentlich die Uhr ,
oder die ursprüngliche Absicht der Mißhandlung ging wäh¬
rend der Mißhandlung in den Vorsatz zur Beraubung über
( l'sppötit visnt 6N msnKssnt ) . Raub aber ist nur dann vor¬
handen , wenn der Diebstahl einer Sache dadurch bewerkstel¬
ligt wird , daß der Inhaber derselben durch angewandte tät¬
liche Gewalt , oder durch mit Gefahr sofortiger Verwirk¬
lichung verbundene Drohung oder durch andere zur Erregung
gegründeter Besorgniß für Leib und Leben geeignete Hand¬
lungen zur Ueberlaffung der Sache genöthigt wird .

Die Geschwornen , nicht etwa durch ein reumüthiges , offe¬
nes Bekenntniß des Angeklagten in ihrem Wahrspruche er¬
leichtert , bejahten die Frage , daß die Mißhandlung zu dem
Zwecke , dem Elias Levi Geld oder Geldeswerth zu nehmen ,
geschehen und derselbe dadurch zur Ueberlaffung der Uhr ge¬
nöthigt worden sei. Der SchwurgerichtShof erkannte hier¬
auf den Leonhard Zeller des verübten Raubes für schuldig
und verurtheilte denselben zu einer Zuchthausstrafe von drei

Jahren , oder zwei Jahren Einzelhaft mit 8 Tagen Dunkel¬
arrest und mit 21 Tagen Hungerkost .

-f -f Aus dem Seekreis , 15 . Jan . So gerecht die ,
Kapitalsteuer in ihrem Prinzipe sein mag , so schwierig ist sie
in der Ausführung , weil ohne eine den Kredit zerstörende

. und nicht einmal durchführbare Untersuchung die Ermittlung
des steuerpflichtigen Vermögens der Ehrlichkeit der Staats¬

bürger überlassen « erde » muß . Dadurch wird eS dem Un¬
redliche » leicht , sich gegenüber dem Gewissenhaften »inen be¬
deutenden V » rtheil zu »erschaffen , was den « auch im Allge¬
meinen den Ertrag der Steuer erheblich vermindert . Ja
welcher Ausdehnung solche Unterschleife Vorkommen , mag
daraus entnommen werden , daß kürzlich ein sehr reiches
jüdisches Handlnngshaus deS Seekreises durch ein , auch auf
ergriffenen Rekurs vom Hofgerichte bestätigtes Erkenutniß
wegen Defraudation der Steuer eines Kapitals von 50,000 fl.
während vier Jahren zur Nachzahlung von 200 fl. Kapi¬
talsteuer und zu einer Strafe von 800 fl. verurtheilt worden
ist . Uebrigens zeigt dieser Fall auch , daß selbst für solche De¬
fraudationen bas Sprüchlein gilt : „ Nichts ist so fein ge¬
sponnen , es kommt doch an die Sonnen " ; denn nur eine auf¬
fallende Verkettung von zufälligen Umständen machte die Ein¬
leitung der Untersuchung und die Ueberführung des Schul¬
digen möglich .

München , 13. Jan . ( Fr. P .-Ztg .) Die königl. Staats -
Schuldentilgungs -Kommission hat so eben die Bekanntma¬
chung erlassen , daß in Folge Entschließung des königl . Staats -
miuisteriums der Finanzen vom 8 . d. M . das Eisenbahn -
Anlehen ä 4 '/z Proz . gegen Obligationen auf den Namen
und Inhaber lautend fortgesetzt , und zu diesem .Zwecke eine
allgemeine Subskription für alle Geldbesitzer , beziehungsweise
Darlehenslustigen , eröffnet werden soll. Die Bekanntma¬
chung bestimmt u . A. , daß die Anlehenszeichnung sogleich
und zwar bei allen königl . Staats - Schuldentilgungs -Spezial «
kaffen , wie bei der königl . Staats -Schuldentilgungs -Kom -
Mission selbst , eröffnet und unwiderruflich am 19 . d. M .
Abends geschloffen wird . Die unbedingte Annahme der sub-
skribirten Beträge kann nur . in dem Falle stattfinden , wenn
deren Gesamwtsumme das Marimüm des dermaligen An¬
lehensbedarfs nicht zu bedeutend übersteigt ; denn in diesem
Falle bleibt die verhältnißmäßig erforderliche Reduktion der
Anlehenszeichnung Vorbehalten . Die Einzahlungen haben
mit dem 21 . Frbr . zu beginnen . Nach einer weitern Be¬
kanntmachung wird den Besitzern der Obligationen , welche ,
wie bereits mitgetheilt , am 28 . d. M . behufs der Rückzahlung
ausgeloost werden , freigestellt , statt der baaren Rückzahlung
die betreffenden Kapitalbeträge in4 '/z Proz . Eisenbahn -Obli¬
gationen umschreiben zu lassen .

Darrnstadt , 14 . Jan . ( Fr . I .) Wie wir so eben ver¬
nehmen , so fleht Hr . Obersteuerrath Ewald im Begriff , nach
Wwn akzsöeisen , diesseitiger Bevollmächtigter « e
den Zollkonferenzen Theil zu nehmen und einstweilen für
Hrn . Ministerialrats » v. Biegcleben , der erkrankt ist , einzu -
treten .

Man hat hier sehr bedauert , daß die von dem Hrn . Pro¬
fessor Schenkel von Heidelberg letzthin hier gehaltenen reli¬
giösen Vorträge nur auf den verhältnißmäßig kleinen Raum
eines Saales beschränkt blieben und nicht , wie vielfach ge¬
wünscht worden war , in einem dem Bedürfniß entsprechen¬
den größer » Raume , z . B . in der Stadtkirche , vor einem
größern Publikum , das sich unzweifelhaft eingefunden haben
würde , gehalten wurden .

Frankfurt , 15 . Jan . ( Fr . I .) Der fürstlich liechten -
stein ' sche Bundestags - Gesandte , Hr . v. Linde , der sich im
österr . Staatsdienst befindet , und der lippe '

sche Kabinetsrath
Hr . Victor v . Strauß , dem bekanntlich die vielbesprochenen
Briefe über Staatskunst zugeschrieben werden , sind hier ein¬
getroffen . Der Letztere wird die Stimmführung der 16 .
Stimme am Bundestage ( Liechtenstein , Reuß ältere und
Reuß jüngere Linie , Schaumb .-Lippe , Lippe , Waldeck und
Hessen - Homburg ) , welche auf seine Regierung für die nächste
Zeit übergegangen , übernehmen .

Der neue Bundespräsidialgesandte , Frhr . v . Prokesch -Osten ,
wird gegen das Ende nächster Woche in Frankfurt eintreffen .

Die Bundesversammlung hat vorgestern eine Sitzung ge¬
halten .

Mainz , 14 . Jan . ( Fr . I . ) Heute stand der Abgeord¬
nete vr . Müller -Melchiors vor den Schranken des hiesigen

Kreisgerichts , als Zuchtpolizeigericht , angeklagt der Be¬

leidigung des Ministeriums, , deren er sich durch den Abdruck

der Rede , die derselbe in der Zweiten Kammer in der Zoll¬
vereins -Frage hielt , schuldig gemacht habe . Der Antrag der

Staatsbehörde ging auf6Monate Gefängniß fürvr . Müller -

Melchiors und auf 8 Monate Gefängniß für den verant¬

wortlichen Herausgeber der „ N . Mainz . Ztg ." , in welcher

jene Rede abgedruckt erschien . Das Gericht hat den Urtheils -

spruch auf den 4 . Febr . d. I . verschoben .

Ans dem Rheinga « , 12 . Jan . ( N . A. Z .) Die Nach¬

frage nach Wein hat sich in letzter Zeit vermindert , doch nur

aus dem Grunde , weil die Käufer den nahen Abstich ab «

warten .
Kassel , 12. Jan . ( N. K.) vr . Volkwar , Gymnasialleh¬

rer zu Fulda , dessen Verhaftung und Einbringung in das

hiesige Kastell wegen einer im Jahr 1850 herausgegebenen
Broschüre über den Kriegszustand wir vor einiger Zeit ge¬
meldet , ist vom Kriegsgericht zn einem Jahr Festungsarreft
und Entlassung vom Amte verurtheilt worden .

x Koblenz , 14 . Jan . Es ist hier ein Aufruf an die
Veteranen der Befreiutigökriege erschienen , worin die Auf -



forderung enthalten ist, den 3 . Februar als den Tag , an wel¬
chem im Jahr 1813 der König das Lolk zu den Waffen rief ,in einer 40jährigen Jubelfeier besonders solenn zu begehen.ES wird beabsichtigt , in unserer Stadt ein großartiges und
glänzendes Erinnerungsfest zu veranstalten und alle alten
Kameraden aus jener glorreichen Zeit , welche in der Rhein¬
provinz leben, dazu einzuladen .

In welcher Weise die Rheinschifffahrt im verflossenen
Jahre zugenommen hat , ergibt folgende amtliche Uedersicht.
Unsere Stadt passirten im Jahr 1851 317 Flöße , im Jahr
1852 348 , an Segelschiffen im Jahr 1851 4945 , im jüngst -
verflossenen Jahr aber 5783 , an Dampfschiffen 1851 5236 ,im letzten Jahr 6126 . Geöffnet mußte die Rheinbrücke wer¬
den im Jahr 1851 5808 mal , im Jahr 1852 6554 mal .

Hannover , 12. Jan . ( Wes.-Z .) Die Berufung der
Ständekammern wird , wie uns von unterrichteter Seite mit-
getheilt wird , auf den 15. oder 20 . k. M . geschehen und das
Einberufungsschreiben in den nächsten Tagen abgelaffenwerden .

Bremen , 12. Jan . ( H . C.) Die HH . Brüny und
Rogge , welche für Dulon eine Kaution von 2000 Nthlrn . ge¬
stellt , diese Summe aber später , obwohl Dulon sich nicht
gestellt , wieder beansprucht hatten , sind nun vom Gerichte
zur Zahlung verurtherlt .

Brake , 11. Jan . Aus zuverlässiger Quelle glaubt die
„Olb . Ztg ." mittheilen zu können, daß die beiden noch übrigen
deutschen Kriegsschiffe heute in den neuen Hafen zu Bremer¬
hafen gehen werden . Offiziere und Mannschaften werden
entlassen, die deutsche Flagge gestrichen und zur Beaufsichti¬
gung der Schiffe hat Hr . Fischer Kauffahrteikapitäne — wo
möglich frühere Hilfsoffiziere , die noch keine Anstellung wie¬
der gefunden haben — und eine Anzahl Kauffahrteimatrosen
zu engagiren . Ob die Schiffe bereits verkauft sind , ist nicht
gewiß .

H Berlin , 14. Jan . Die Verfaffungskommission der
Ersten Kammer , welche sich in ihrer neulichen Sitzung mit
überwiegender Majorität für die Annahme der Regierungs¬
vorlage , betreffend die künftige Zusammensetzung dieser Kam¬
mer , ausgesprochen hat , wird in den yächsten Tagen noch eine
Sitzung halten , um ihren Bericht zu erörtern und definitiv
festzustellen. Die von der Zweiten Kammer eingesetzte Kom¬
mission zur Erwägung des sogenannten katholischen Antrags
hat sich bereits vorgestern konstituirt . Dieselbe wird mor¬
gen wieder zusammentreten , und allen Anzeichen nach in die¬
ser einen Sitzung ihre Berathungen zu Ende führen , zumaldas Sachverhältniß selbst hinlänglich aufgeklärt ist , und bei
den Abtheilungsbesprechungen überdies die verschiedenen
Parteien ihre Stellung schon genommen haben . Es unter¬
liegt jetzt nicht dem mindesten Zweifel mehr, daß der Antragin seiner ursprünglichen Gestalt mit bedeutender Mehrheit
werde verworfen werden .

Die in Paris geführten Verhandlungen über einen Post¬
vertrag zwischen Frankreich und dem deutsch - österreichischen
Postverein , welche mehrere Blätter bereits als völlig geschei¬
tert bezeichnen, sind noch keineswegs ganz abgebrochen. In¬
dessen bleibt auch nicht viel Aussicht, daß das deutscher Seits
gestellte Ultimatum von Seiten der französischen Regierung
werde Annahme finden . Eine Hauptschwierigkeit der Ver¬
ständigung liegt in dem verschiedenen Gewicht , welches in
Frankreich und in Deutschland als Normalsatz für den ein¬
fachen Brief angenommen wird . Während hier das Gewicht
von 1 Loth als dieser Satz gilt , darf drüben vereinfache
Brief nur etwa 7? Loth wiegen . Eine zweite Schwierigkeit
wird durch die Frage hervorgerufen , wer das Transitporto
durch Belgien tragen solle , da man natürlicher Weise nicht
verlangen kann, daß Belgien selbst ohne Entschädigung diese
Unkosten auf sich nehme.

Heute , den 14., erhält die Telegraphenverbindung zwischen
Berlin und Königsberg in Pr . eine Erweiterung , indem die
Strecke zwischen Dirschau und Braunsberg dem Verkehr
übergeben wird . Von Berlin bis Dirschau bestand schon
eine Leitung . Es fehlt also längs der Ostbahn jetzt noch
die telegraphische Verbindung zwischen Braunsberg und
Königsberg . In den nächsten Tagen werden auch die direk¬
ten telegraphischen Linien von Berlin nach Krakau , und von
Berlin über Minden , Wesel, Emmerich nach Arnheim in
Holland eröffnet .

Der heute in Grunewald veranstalteten Hofjagd wohnten
Se . Maj . der König und mehrere Königl . Prinzen bei. Auch
der Ministerpräsident v. Manteuffel und der neüe kaiserl.
österr . Gesandte Graf Thun nahmen an der Jagd Theil .

f-s- Breslau , 14 . Jan . Einer der beiden Abgeordneten
von BreSlau zur Ersten Kammer hat es für angemessen er¬
achtet, vom Beginn seiner parlamentarischen Wirksamkeit an
dem Gemeinderath , der ihn in die Kammer gesandt, die in
Berlin zur Berathung kommenden Gegenstände mitzutheilen
und sich sein Gutachten darüber zu erbitten . Die Staats¬
männer im Breslauer Gemeinberath haben sich begreiflich
durch diese Aufmerksamkeit ungemein geschmeichelt gefühltund mit dem größten Eifer an den legislativen Arbeiten sich
betheiligt ; aber wenn bisher die Regierung keine besondere
Veranlassung hatte , sich um die Privatunterhandlungen zwi¬
schen Breslau und dem Vertreter der Stadt in Berlin zukümmern , so hat sich Das sofort geändert , nachdem eine be¬
sondere „ Verfassungsrevision " des Gemeinderaths neuer¬
dings die Regierungsvorlage über die Neubildung der ErstenKammer in den Kreis ihrer Berathungen gezogen. Die Ge¬
meindeordnung sagt in klaren Worten , daß ein Gemeinde¬
rath über andere als Gemeindeangelegenheiten nur dann be-
rathen darf , wenn ihm dieselben durch ein besonderes Gesetzoder in einzelnen Fällen durch die Aufsichtsbehörden über¬
wiesen werden , und gestützt auf diese Bestimmung haben nichtblos die Nächstvorgesetzten Behörden den in Frage stehenden
Verfassungsübungen ein As sutor nltr» erexiäsm zugerufen ,sondern es sind dieselben auch vom Ministerium des Innern
aufgrfordert worden , Maßregeln in Vorschlag zu bringen ,
welche für die Zukunft ähnliche Ausschreitungen zu verhin¬

dern im Stande wären . Der Gemeinderäth ist tief gekränkt,aber „ Breslau ist ruhig " .
Mitten durch die Stadt , von zahlreichen Brücken über¬

baut , welche die lebhafteste Verbindung zwischen den beiden
Ufern unterhalten , fließt die Oder , und es kann nicht fehlen,
daß der Strom - und andererseits der städtische Verkehr sich
täglich gegenseitig stören und beeinträchtigen . Man hat schon
längere Zeit eine Abhilfe dieses Uebelstandes beabsichtigt,aber erst jetzt sind die betreffenden Pläne fertig , welche die
ganze Schifffahrt in Zukunft auf einem mit Benützung der
alten Oder zu grabenden Kanal um die Stadt herumleiten
werden . Die städtischen und Provinzialbehörden haben die¬
selben approbirt und wird jetzt die definitive Entscheidung
nur noch vom Handelsministerium erwartet .

Seit geraumer Zeit schwebten zwischen der Regierung und
dem Kardinal -Fürstbischof von Breslau Verhandlungen über
die Anstellung eines katholischen Professors der Geschichte
an der Universität . Diese Verhandlungen haben endlich ein
Resultat gehabt . Allerdings ist die verlangte Errichtung
einer besonder» katholischen Professur nicht zugcstanden , aber
es ist einem jüngern Dozenten , welcher das Lehrfach der Ge¬
schichte mit katholischer Auffassung vertritt , eine Remune¬
ration bewilligt .

Der Zentralausschuß für die schlesische Industrieausstel¬
lung hat jetzt seinen Rechenschaftsbericht über die gesammten
Einnahmen und Ausgaben der Ausstellung erstattet . Die
Einnahmen haben sich auf 88,437 Thlr ., die Ausgaben auf
82,462 Thlr . belaufen , woraus sich ein Ueberschuß von
5974Thlrn . ergibt , welcher nach den getroffenen Bestimmun¬
gen zur Hälfte denjenigen ( 16) Personen , die die Mittel
zum Bau des Auöstellungsgebäudeö herschossen , zur Hälfte
aber dem Gewerbeverein zufällt .

Wien , 11. Jan . ( Fr . J .) Als der Lloyddampfer „Jm -
peratrice " kürzlich den Kanal von Corfu passirte , traf er in
der Rhede von Bucintro die gegen Montenegro bestimmte
türkische Flotte ankernd . Selbe besteht aus einer Fregatte ,
zwei Korvetten und andern kleinern Kriegsschiffen .

Wien , 12. Jan . Der neueste Ausweis der österreichi¬
schen Nationalbank , der eine Verminderung des Banknoten -
Umlaufs um 4 Mill . nachweiöt , gibt der „Oesterr . Corresp ."
zu einem länger » Artikel Veranlassung , der voller Hoffnun¬
gen und Erwartungen auf einen baldigen abermaligen Fall
deS Silberagio ' s geschrieben ist, und die fortschreitende Besse¬
rung der Valutenverhältnisse überhaupt darthun soll.

Das Handelsministerium hat Erhebungen eingeleitet ,
welche die Einführung des Entrepotsystems in Oesterreich zum
Gegenstände haben . Die Handels - und Gewcrbekammern ,und die Grmeindevorstände sind aufgefordert worden , in die¬
ser Angelegenheit Berichte zu erstatten und Anträge zu stellen .

Nach langen Leiden ist gestern der Dichter Deinhardstein
gestorben.

Wien , 14. Jan . Meine neulichen Angaben über den
brittischen Gesandten finden sich vollkommen bestätigt ; Lord
Westmorcland hat amtlich angezeigt , daß auch das neue Ka-
binet Ihrer großbritannischen Majestät ihn mit der Vertre
tung Englands am k . k. Hofe betraue . Dagegen haben ( wie
bekannt ) alle Vermuthungen über die Hestimmung des
Frhrn . Atokesch v. Osten sich getäuscht gesehen ; doch bleibt
darum nöA minder gewiß/ , daß noch zwei Tage vor seiner
Ernennung zum Bundespräsidialgesandteü sein Abgang nach
Rom für eine ziemlich ausgemachte Sache galt . Die plötz¬
liche Wendung hat allgemein überrascht und wird mit dem
Gerücht über die demnächst bevorstehende Rückkehr des Hrn .
v. Bruck aus Berlin in Verbindung gebracht .

Die Stellung Oesterreichs zu dem neuen französischen Kai¬
serthum ist jetzt gänzlich geordnet , und man hält sich bereit ,wie die „ Oest. Corresp ." sich ( dem Sinne nach) ganz richtig
ausdrückte , der Zeit die Befestigung des Vertrauens zu über¬
lassen . In der Tagespresse sind die Lvbposaunen des „ Wie¬
ner Lloyd" , wie die lauten Angriffe der „ Presse " gegen Na¬
poleon herabgestimmt . Indessen soll der Herausgeber des
„ Lloyd" den ihm zugedachten Orden der Ehrenlegion abge¬
lehnt haben .

Das eigentlichste aller eigentlichen Tagesereignisse ist für
jetzt das neue Ballet „ Satanella " , und zwar weniger um der
bewundernSwerthen Ausführung der Tänze und der feenhaf¬
ten Ausstattung halber , als wegen der glücklichen Anwen¬
dung , welche die neuesten Fortschritte der physikalischen und
mechanischen Künste bei der glänzenden Ausführung finden.
Denn diese feiern einen wirklichen Triumph in diesemBallet ,wo eine galvanische Zurüstung aus zwei gekreuzten Klingen
Flammen lockt, einen Wasserfall in einen Feuerregen verwan¬
delt und andere Wunder wirkt .

Wir haben demnächst wieder eine neue Wohlthätigkeits -
lotterie zu erwarten . Die vorige hat überaus glänzende
Ergebnisse geliefert , ganz abgesehen davon , daß eine bedeu¬
tende Anzahl vornehmer Abnehmer von Loosen die ihnen zu-
gefallenen Gewinne dem « ohlthätigen Zweck des Unterneh¬
mens zugewendet . Dieser Zweck besteht in der Gründung
eines Spitals in Karlsbad für kranke Soldaten , welche die
Hilfe der dortigen Heilquellen suchen .

Italien .
* Turin . Die Deputirtenkammer hat die Diskussion

über die Ausgabe von 2 Mill . Renten begonnen .
Rom , 11 . Jan . ( Fr . P .-Z .) Se . Maj . der König von

Bayern ist hier eingetroffen ; Se . K. K. Hoheit der Großher¬
zog von Toskana hatte ihn bis Siena begleitet .

Frankreich .
s- Paris , 15 . Jan . Durch kaiserliche Dekrete vom Ge¬

strigen haben abermals bedeutende Beförderungen unter den
höheren Offizieren der Armee stattgefunden ; so wurden u . A .5 neue Divisionsgenerale , 7 Brigadegenerale , 10 Obersten ,10 Oberstleutnante und 11 Majore , Bataillons - oder Schwa¬
dronschefs ernannt . Die 5 Divisionsgenerale sind Fieffö
v. Lievreville, v. Ladmirault , Eornemuse , Daumas und Cer -

tain -Eanrobert . Folgen verschiedene Verleihungen der Eh¬
renlegion , darunter die des Großkreuzes an General v .
Lawoestine. Ferner bringt der „ Moniteur " zur Kenntniß
des Publikums , daß „künftig alle Personen , die den Empfän¬
gen des Kaisers beizuwohnen wünschen , gehalten find , sich
an den Abenden, wo Zirkel in den Tuilenen stattfindet , Sr .
Maj . vorstellen zu lassen, und zwar .die Franzosen durch Se .
Erz . den Grvßkämmerer , die Ausländer durch ihre betreffen¬
den Gesandten " . Sodann widerlegt das genannte Blatt
abermals verschiedene Zeitungsgerüchte über diplomatische
Vorgänge in folgender halbamtlicher Veröffentlichung : „ Ein
engüscheSBlatt sagt , beim Empfang der ihre Beglaubigungs¬
schreiben übergebenden fremden Diplomaten sei die kalte
Aufnahme des sächsischen Gesandten durch Se . Maj . den
Kaiser ausgefallen . In dieser Audienz übergab der sächsische
Gesandte dem Kaiser im Namen seines Königs und Herrn
das große Band des Ordens der Grünen Krone und Se .
Kais . Maj . beantwortete diese Höflichkeit mit den größten
Freundschaftsbezeigungen gegen den Dresdener Hof . Ein
deutsches Blatt sprach von der Ungnade des Herzogs von
Guiche , französischen Gesandten zu Stuttgart . Zu dieser
selben Zeit empfing dieser Diplomat die Nachricht von seiner
Ernennung zum Türmer Posten als einen Beweis hohen
Vertrauens ."

Das Ministerium der öffentlichen Bauten läßt bekannt
machen, daß die Eisenbahn - Einnahmen im Jahr 1852 gegen1851 um 25 Vz Millionen gestiegen sind , und zwar nicht blos
in Folge der eröffneten neuen Schienenwege , sondern auchund noch mehr durch den im Jahr 1852 stattgehabten allge¬
meinen Aufschwung der Geschäfte , da nämlich die auf einen
Kilometer kommende Einnahme ebenfalls von 32,345 Fr .
auf 35,673 Fr . gestiegen ist. Man ersieht aus dieser Be¬
kanntmachung , daß Ende 1851 Frankreich 3,307 Kilometer
( ca. 827 «stunden ) befahrener Eisenbahnen besaß, die nahezu107 Millionen ( 106,967,496 Fr .) eintrugen , und Ende des
letzten JahreS 3,708 Kilometer ( c. 927 ) Stunden , die
132,277,905 Fr . eintrugen . Weiter veröffentlicht das Fi¬
nanzministerium Mitthetlungen über die indirekten und di¬
rekten Staatseinnahmen , woraus hervorgeht , daß jene im
letzten Jahr 804,334,000 Fr . , d. h . 66h , Millionen mehr ,als im Jahr 1851 , betragen haben , wozu aber noch gegen5 ' /r Millionen rückständiger Einnahmen kommen werden ;bis zum 31 . Dez . 1852 ergaben die direkten Staatseinnah¬
men 389,282,000 Fr . , während bei fast gleicher Höhe der
Steucrrollen das Ergebniß bis zum 31 . Dez . 1851 - blos
379,898,000 Fr ., also 97 , Millionen weniger , war . Alle
wirtlich bewerkstelligten Staatseinnahmen berechnet , stellt
sich also das Jahr 1852 um 76 Millionen besser , als das
Jahr 1851 .

Der Graf Corbiere , ehemaliger Minister des Innern unter
der Restauration in dem Kabinet , dessen Chef de Villele war ,
ehemaliger Deputirter und Pair von Frankreich , ist im Alter
von 86 Jahren gestorben. Seit 1830 lebte Corbiere in der
größten Zurückgezogenheit.

ff Paris , 16. Jan . Ein kaiserliches Dekret im heutigen
„ Moniteur " schreibt die neue Vereidigung sämmtlicher Of¬
fiziere und Beamten des Kriegs - und des Marineveparte -
ments nach der Formel : „Ich schwöre Gehorsam der Ver¬
fassung und Treue dem Kaiser " vor , mit dem Bemerken , daßdie Verweigerung deS Eides den Abschied nach sich zieht. —
Ein anderes Dekret erklärt eine Rerhe von Gesetzen und Ver¬
fügungen auch auf die Kolonien anwendbar . Ein drittes
meldet die Beförderung von 4 Obersten , 4 Oberstleutnanten ,4 Majoren , 6 Hauptleuten und 20 Ober - und Unterleutnan¬
ten in der Artillerie .

Der halbamtliche Theil des „ Moniteurs " enthält heuteeine Artikel, der sich in scharfen Ausdrücken über die auswär¬
tige , besonders die englische Presse wegen ihrer Spracheüber die französischen Zustände ausläßt . Vorzugsweise sindes „ Morn . Chron .", „ Morn . Adven ." und „ Limes " , auS
denen dem französischen Volke Stellen vorgeführt werden ,die eben so leidenschaftlich und ungerecht als für das franzö¬
sische Nationalgesühl beleidigend sind . Indessen athmet die
halbamtliche Acußerung des „ Moniteurs " ihnen gegenübereine gemessene und würdige Haltung , wohl unterscheidend
zwischen dem Gebühren der Presse und dem Urthcil der Ver¬
ständigen , und namentlich der, Staatsmänner . Der merk¬
würdige Artikel schließt, wie folgt :

Die französische Regierung ist sicherlich über diesen elenden Belei¬
digungen er- aden . In dem Schauspiel der öffentlichen Wohlfahrt ,im Bewußtsein deS Vertrauens und der Zuneigung der Bevölkerun¬
gen finvet sie genug , was ihr Verachtung gegen solche Beschimpfun .
gen einflößen kann . Sie kennt überdies die Gesinnungen der eng¬lischen Staatsmänner ; sie weiß, daß die Masse der Nation von den
freundschaftlichsten Gefühlen für Frankreich beseelt ist.

'
Die heutzu¬tage so vervielfältigten und so engen Beziehungen zwischen den bei¬

den Völkern haben sie gelehrt , sich gegenseitig zu achten ; Alles drängt
sie, einander die Hand zu reichen und sich in der Erfüllung der von
der Vorsehung ihnen gesteckten Aufgabe zu unterstützen ; aber eben
deßwegen kann man sich eines schmerzlichenEindruck - nicht erwehren ,wenn man denkt, daß in demselben Augenblick, wo die Regierungenund alle vernünftigen Geister einmüthig an der Austilgung der
Vorurtheile einer andern Zeit arbeiten , die auf beiden Seiten der
Meerenge so unheilbringend waren , unwürdige Schriftsteller sich' bemühen, mit dem Hauch der Beleidigung unsere alten Feindschaftenwieder anzufachen . Der gesunde Sinn des englischen Volkes wird
eine Presse richten, die auf so unwürdige Weise die Gesinnungen und
wahren Interessen ihres Landes verkennt , und um gegen ihre ErzeffeRecht zu erhalten , reicht eS hin , sie vor das Forum der öffentlichenMeinung zu stellen.

Der im Feuilleton des „Constitutionnel " erscheinende Ro¬man „ Isaak Laquedom" ist auS höheren Rücksichten da unter¬
brochen worden , wo er bei Christus angelangt war . Der
„ Constitut ." versteht sich heute gegen dessen Verfasser Al.Dumas zu der Ehrenerklärung , daß die Unterbrechung mit
seinem völligen Einverständnis geschehen ist. Die durch das
Ausfallen der Geschichte Christi entstandene große Lücke willAl. Dumas mit einem einzigen Feuilleton ausfüllen .



Die neueste „ Times " resumirt den Geschichtsverlauf der
Anerkennung des französischen Kaisertums durch die nörd¬
lichen Mächte . Die Thatsachen sind gerade nicht neu , aber
ihre Bestätigung durch die Autorität dieses Blattes und die
hier gegebene Gruppirung des Verlaufs einer Angelegenheit ,
Vie möglicherweise auf die Beziehungen europäische^ Politik
noch in weiterer Ferne von wesentlichem Einfluß sein kann,
dürfte immerhin von Interesse sein . Das Blatt sagt u. A . :

. . . Nach einem Verzug von mehreren Wochen kamen envlich die
Beglaubigungsbriefe an . Inzwischen hatte selbst der Papst , dessen
Ressvenz von einer franzöfischen Armee besetzt ist, den Anerkennungs -
akt suspendirt , bis er auS Men erfuhr , was er zu thun hatte . End¬
lich langte das russische Schreiben an , welches die ganze lange Diplo¬
matenreihe in Marsch setzen sollte . Hr . v . Kiffeleff halte Hrn .
Drouin de LhupS im voraus den Charakter des zu überreichenden
Aktenstücks zu enthüllen . Das Ergebniß war keineswegs befriedi¬
gend, denn der wesentliche Ausdruck der Gleichstellung , wie ihn ein

Seekadetten -Korps stattgefunden . Es wohnten derselben derKaiser mit seiner Gemahlin , der Großfürst -Thronfolger unddie Großfürsten nebst ihren Gemahlinnen und Kindern , das
diplomatische Korps , Militär - und Zivilbcamte und diehöchsten Würdenträger bei. Der Kaiser beschenkte dasKorps mit einer neuen Fahne . An den drei Abenden desFestes fanden Theateraufführungcn statt , verbunden mitVorträgen von Gesängen zum Lobe der „Flotte " re.Es ist eine Verordnung erschienen, nach welcher geborneFinnländer , welche aus der Alexander - Universität studirthaben , wenn sie ein Diplom über beendigte Studien vor¬zeigen , nach 6 Monaten Dienstes zu Offizieren avanciren ,ohne Rücksicht darauf , wie lange die Studienzeit dauerte .Deßgleichen ist eine neue Verordnung hinsichtlich derGoldausbeute in Sibirien erschienen .

Türkei .
Souverän gegen den andern gebraucht , war darin mit Vorbedacht
ausgelassen . Andererseits hob Hr . v . Kiffeleff hervor , daß die im
Beglaubigungsschreiben gebrauchten Ausdrücke Sire und Majestät
« om russischen Kabinet regelmäßig an den König L . Philipp gerich¬
tet und von dett Ministern desselben angenommen worden waren .
Hr . Drouin de LhupS war jedoch anderer Meinung ; er sprach über
den Gegenstand mit großer Empfindlichkeit und äußerte sich gegen
mehrere Mitglieder des diplomatischen Korps dahin , daß L . Napo¬
leon und dessen Minister entschlossen seien , auf alle Gefahr hin zu¬
rückzuweisen , was sie als eine Geringschätzung , wo nicht Beleidi¬
gung ansehen müßten . Dieser Entschluß war um so bedenklicher,
als Hr . v . Kiffeleff die Weisung hatte , im Fall der Nichtannahme
Paris zu verlassen, und die Gesandten der deutschen Hose beim Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen mit Rußland wahrscheinlich
um neue Verhaltungsmaßregeln nach Hause geschrieben hätten . Die
Sache war soweit gediehen , daß Hr . v . Kiffeleff selbst nicht mehr
an dem unwiderruflichen Entschluß des französischen Kabinets zwei¬
felte und darauf gefaßt war , binnen wenigen Stunden seiner Stel¬
lung in Paris entsagen zu müssen. Zum Glück war eine Nacht da¬
zwischen , und im Laufe dieser Frist erwog L . Napoleon die Frage
noch einmal . Nur ein Mitglied der Regierung , und dieses Mit¬
glied war nicht der Minister deS Auswärtigen , scheint die Verände¬
rung wahrgenommen zu haben, welche den Gegenstoß im Willen des
Kaisers herbeigcführt hatte . Gewiß ist , daß bei der Zusammen¬
kunft deS KabinetS am nächsten Morgen erst eine lange Erörterung
zwischen den Ministern stattfand j als L . Napoleon seinen Entschluß
aussprach , den Eingebungen der Politik und nicht der Empfindung
zu gehorchen und das russische Beglaubigungsschreiben anznnehmen .
Rasch wurden die Hofequipagen herausbefehligt , und um 4 Uhr
Nachmittags öffneten sich Hrn . v. Kiffeleff die Staatsgemächer deS
Pallastes . Gleichviel , oh L . Napoleon dem eigenen Urthetl oder der
Empfehlung leidenschaftsloserer Rathgeber folgte , er verdient
hohes Lob dafür ; er hat in diesem Falle mehr Rücksicht als Rußland
für die Ruhe Europa '- an den Tag gelegt .

Spanien .
» Madrid , 10. Jan . Der Finanzministcr Aristizabal

hat seine Entlassung eingereicht und soll durch den Minister
Llorente ersetzt werden . Als dessen Nachfolger nennt man
Benavides . Der Finanzminister soll seine Entlassung ge¬
geben haben , weil er das Auftreten der Regierung gegen den
Marschall Narvaez nicht billigt .

Dänemark .
Kopenhagen , 13. Jan. Einer tel. Dep. der Fr. Bl .

zufolge verwarf das Volksthing in seiner heutigen Sitzungmit 50 gegen 45 Stimmen den ( in dritter Lesung vvrgeleg -
ten) Gesetzentwurf über die Verlegung der Zollgrenze von
der Eider an die Elbe . Eine andere tel. Meldung aus
Hamburg , 15. d ., besagt , zuverlässigen Nachrichten aus Ko¬
penhagen zufolge sei der dänische Reichstag aufgelöst worden .

Rußland .
Petersburg , 3. Jan. ( H. N.) Drei Tage hindurch

hat hier die große Feier des hundertjährigen Bestehens des

Konstantinopel , 1. Jan. ( A. Z.) Der Aufstand in
Montenegro wächst gleich der schwellenden Fluth . Ein be¬deutender Theil Albaniens hat sich ihm angeschlosscn, unddie Offensivbewegung Omer Pascha's scheint sich in eine rück¬
wärtsgehende umgewandelt zu haben.

Ostindien .
Bombay , 17. Dez. (O. C.) Die brittische Expeditionhatte sich am 21 . Nov . bei Pegu ausgeschifft ; nach lebhaftemGeschützfeuer der Birmanen ward die Brustwehr mit Bajo¬netten erstürmt ; die Birmanen wurden verjagt und dieStadt von den Engländern wieder eingenommen . Die Zahlder kämpfenden Birmanen betrug mehr als 5000 ; dieBritten zählen 5 Todte und 34 Verwundete , worunter 3

Offiziere . Kapitän Phayre ward zum Kommissär ernannt ,um die Einverleibung Prvme 's und Pegu 's in die indo -brit -
tischen Besitzungen zu bewerkstelligen. Man fürchtet jedoch,daß der dortige Krieg sich in Folge dieses Erwerbungsaktcsin eine unabsehbare Länge ziehen dürfte .

Die Bevölkerung von Candeish hatte die Steuerregu -
lirungskommiffäre , aus Furcht Vor Erhöhung der Steuern ,mit Gewalt vertrieben . In Folge dessen ward Candeish mi¬
litärisch besetzt ; eine Proklamation brachte Aufklärung überdie eigentliche Absicht der Regierung .

Der Feldzug nach Hagarah ward durch die Gefangen -
nehmung des Nebellenhäuptlings Mackeson glücklich beendet .

Vermischte Nachrichten .
— Hr . v . Prokesch, der neu ernannte k. k. österr. BundeSpräfidial -

gesandte in Frankfurt a . M ., der Stiefsohn des bekannten Geschichts -
Professors Schneller in Freiburg , wurde am 10 . Dez . 1795 zu Gratzin der Hauptstadt von Stepermark geboren . Hier , wo er seine vor¬bereitenden Studien und dann die der Rechtswissenschaft zurück¬legte , gab er bereits Beweise seines vielgewandten Geistes . Schondamals verfertigte er viele Gedichte, darunter ein Heldengedicht :
„Die Makkabäer " , die er jedoch alle verbrannt habin soll. Im Jahr1813 machte er als Fähnrich im Regiment « Jordis den Feldzug ge¬gen Napoleon mit . Nach dem Frieden kam sein Regiment nachMainz , wo Prokesch im Bureau des Erzherzogs Karl verwendetwurde . Im Juni " 1816 wurde sein Regiment nach Lie" . verlegt .Hier weilte er nicht lange , sondern giiH als Professor der Mathema¬tik an die KadettusschuleZzu Olmiitz . In diese Zeit Mlen seine
Monographien über , die Schlachten von Lignp, Quatrebras und
Waterloo . Vom Feldmarschall Fürsten Karl zu Schwarzenberg nachWien berufen und seiner Person zugethetlt , begleitete er denselben
nach Leipzig, wo der Fürst bei Hahnemann Linderung seiner Körper -
leiden suchte , und harrte bei dem Fürsten bis su dessen Tode aus ;im Jahr 1822 gab Prokesch das „Leben des Feldmarschalls FürstenKarl zu Schwarzenberg " heraus . Im Jahr 1821 nahm er an der
Vermessung von Ungarn Theil und trat 18?3 als Hauptmanu wie¬der in den aktiven Dienst . Von 1824 — 1827 bekleidete er die Stelle >als Haupt desGeneralstabcS des GrafenDandolo auf der in den tür - ^kischen Gewässern kreuzenden österr . Flottille . 1830 wurde er Majp ^ ider Marine und erhielt den Adelstand als „Ritter Von Osten " . Als I

Generalstabsofstzier war er mit dem österreichischen Heere18Z1 in Idlogna , kam 1832 zur Gesandtschaft nach Rom , wurde 1834 Gtsandter in Athen , 1843 Generalmajor und 1845 österreichischerFreiherr .Seine Wirksamkeit in Berlin , wo er vom März 1849 bis gegen Endevorigen Jahres den österreichischenGesandtschaftsposten bekleidete,ist bekannt . Die Persönlichkeit dieses viclgewandtcn und vielge¬wanderten Diplomaten tritt wohl schärfer aus seinen 1812 — 44in sieben Bänden zu Stuttgart erschienenen „ Kleinen Schriften " her¬vor , als aus seinen zahlreichen Werken über den Orient . (K. Z .)

Neueste Post .
« Man spricht von einer abermaligen Erhöhung des Dis -konto's , welche von der Bank von England beabsichtigt wäre .In der letzten Woche wurden der Bank französische Papiereim Werthe von nicht weniger als 2 Mill . Pf . St . zum DiS -kontiren ««geboten ; es wurden davon nur etwa für 800,000Pf . St . diskontirt .
Im Kanal wüthete in den letztenTagen wieder ein heftigerSturm , in Folge dessen zahlreiche Unfälle an den Küstenftattgefundrn haben .
In Bezug auf die jetzt in Berlin stattfindenden Zollver -handlungen ist bekanntlich die strengste Verschwiegenheit ver¬abredet , weßwegen alle über dieselben verbreiteten Zeitungs¬nachrichten mit Mißtrauen aufzunchmen sind. Jndeß be¬gegnet man heute gleichzeitig in verschiedenen Blättern Ge¬rüchten , die wenigstens nicht unerwähnt bleiben sollen, wennwir ihnen auch keinen sonderlichen Werth beilegen wollen .Sie reden von erneuten Schwierigkeiten , wie von einer ge¬wissen Erlahmung der Verhandlungen ; ein Berliner Bericht¬erstatter der „ Fr . P .-Ztg ." geht so weit , zu behaupten , eshabe den Anschein, daß Hr . v . Bruck keine vollendeten That -sachen , sondern vielleicht neue Vermittlungsvvrschläge mitnach Wien nehmen werde. Die „Nat .-Ztg ." glaubt , dieSchwierigkeiten kämen daher , daß Oesterreich der einstmali¬gen Zvlleinigung schon in dem Handelsvertrag möglichst Vor¬arbeiten wolle , was sich namentlich in den Anträgen aufTariferhöhungen kundzugeben ' scheine. Doch glaubt sie imHinblick auf die politischen Konstellationen an die Beseitigungder schwebenden Schwierigkeiten . Wie gesagt , wir wollendiese Gerüchte nur einregistriren . — Es geht das Gerücht , dieklerikale Fraktion der preußischen Zweiten Kammer wolle denv. Waldbott ' schen Antrag im Hinblick auf dir erwartete Nie¬derlage zurückziehen.

Im Herbste 1848 fanden ( wie die „D . A. Z ." schreibt)zu Zwickau mehrere Erzesse statt, unter denen die gewaltsameBefreiung eines Soldaten aus der Frohnfeste der bedeutendstewar . Dadei waren Militär - und Zivilpersonen betheiligt .Gegen erstere ist das Unheil längst erfolgt ; gegen letztere,etwa 8 bis 10 an der Zahl , ist es in diesen Tagen veröffent¬licht worden . ES lautet auf 10, 5 und 3 Jahre Zuchthaus .Die Bundesversammlung beschäftigte sich, wie das „ Fr .I ." vernimmt , in ihrer letzten Sitzung mit LiquidativnSan -gelegenheiten .
Auf Veranlassung des kön, Handelsministeriums ' erbietetsich der polytechnische Verein für Bayern , hier für dieam 2. Mai l . I . in Neu -Iork zu eröffnende Industrieaus¬stellung aller Nationen das Vermittlungsorgan zwischen denbayrischen Ausstellern und den in London für Europa auf¬gestellten Generalagenten zu bilden. Bei jener Ausstellungwerden bekanntlich nicht nur Gegenstände der Industrie ,sondern auch Originalgemälde und Kunsterzeugniffe jederArt zugelassen.
Die Wiener „Presse " theilt mit, daß der Beschluß gefaßtworden sei, Brünn ganz von der Liste der Festungen zustreichen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 18. Januar , 9 . Abonnements¬

vorstellung , 1 . Quartal : Zampa , oder :
Die Marmorbraut , romant . Oper in
3 Aufzügen , von Herold .

Todesanzeigen .

343 . Karlsruhe . Von dem gestern
Abend um 5 Uhr nach kurzem Kranken¬
lager erfolgten Hinscheiden unseres lieben
Verwandten , Friedrich Bachmann ,
Glashändlcr hier , setzen wir entfernte
Verwandte und Freunde in Kenntniß . Er
starb in Folge der Grippe und hinzuge¬
tretener Lungenentzündung , im Alter von
75 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 15. Januar 1853 ,

Di e Hinterb lieben en .
345 . Karlsruhe . Entfernten Ver¬

wandten und Bekannten ertheilen wir hiermit
die traurige Nachricht von dem heute Nacht12 Uhr erfolgten Tode nach mehrjährigen
Brustleiden , sanft wie sie lebte, unserer innigst
geliebten guten Mutter , Schwieger - und Groß¬mutter , Magdalene Steinmetz , geb . Erny ,«ach kaum zurückgelegtem 61 . Lebensjahre .Wer die Verblichene kannte, wird unfern ge¬
rechten Schmerz ermessen , und uns eine stille
Theilnahme nicht versagen .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1853 .
Die Hinterbliebenen .

321 . Bruchsal . Am 14. d. Mts . ver¬
schied dahier nach mehrwöchentlichem Leiden
in Folge von Altersschwäche unser geliebter

Later und Großvater Joh . Math . Wilßer ,
früher Apotheker in GochSheim, in einem Alter
von 74 Jahren 2 Monaten .

Indem wir entfernte Freunde und Be¬
kannte hievon benachrichtigen , bitten wir um
deren stille Theilnahme .

Bruchsal , den 16. Januar 1853 .
Die Hinterbliebenen .

329 . Durlach . Allen nahen und entfern¬
ten Freunden und Bekannten widme ich die
traurige Nachricht von dem gestern Nacht er¬
folgten Tode meines innig geliebten theuern
Mannes ; er verschied sanft im 40 . Jahre
seines Alters .

Durlach , den 15. Januar 1853 .
Henriette Obermüller ,

geb . Obermüller .
342 . Mannheim . Am 1t . Januar

entschlief hier, sanft , nach kurzemLeiden unsere
geliebte Mutter und Schwiegermutter , Anna
Maria vonTraitteur , Wittwe des Grvßh .
badischen Geheimen Refcrendärs .

Es bitten um stille Theilnahme ,
Mannheim , den 15. Januar 1853 ,

D ie Hinterbliebenen :
Wm . vonRogister,K . bayr . Major ,

nebst Sohn , in Augsburg .
M . Weidmann , K. bayr . Revierförster ,

nebst Frau , in Weyher .
Th . Deurer , Oekonom, nebst Frau ,

in Mannheim .

Danksagung .
344 . Karlsruhe . Für die vielseitigen

Beweise inniger und thatsächlicher Theil¬
nahme , welche unserm lieben Sohne und Bru¬

der, Karl Neck , während seiner Krankheitund an seinem Begräbnißtage zu Gernsbachgegeben wurden , und welche zugleich unsermgepreßten Herzen Trost und Linderung ge¬währten , sagen wir unfern herzlichsten Dank .Mit dem Entschlafenen wird solche Theil¬nahme uns unvergeßlich bleiben .
Karlsruhe , den 16 . Januar 1853 .

Die Hinterbliebenen .
285. Karlsruhe .

Carrouffel.
Mittwoch , den lg . Januar 1853, Abends 5>/z Uhr ,findet in der Kavallerie - Reitbahn eine öffentlicheVorstellung des von den Offizieren des Großher¬zoglichen 1. Reiter - Regiments und Artillerie -Regi¬ments arrangirten Carrouffels gegen Entree statt ,dessen Ertrag zum Besten der Militärstiftungendieser Regimenter bestimmt ist.Die Eintrittskarten können auf Großh . Platz -

adjutantur Dienstag , den 18. , und Mittwoch , den
19 . d . Mts . , Vormittags von 8 — l2Uhr und Nach¬mittags von 2 — 4 Uhr, zu nachstehenden Preisenabgeholt werden :

Sperrfitze . . 2 fl. 42 kr.Untere Tribüne 1 ffr 45 kr .Obere Tribüne 1 fl . — kr .Vor 4 ' /r Uhr ist kein Eintritt gestattet .
Karlsruhe , den 17 . Januar 1853.

350 . f2) 1. Karlsruhe .
Komrnisstelle .

In ein und « vrrsoroaarrw -iK«-
zchäsp wird ein junger Mann , der seine Lehre in
einem derartigen Geschäft bestanden , womöglich
französisch spricht , der Führung der Bücher ge¬wachsen ist, sich mit Eifer dem Detaitverkauf unter¬
ziehen will , und gute Zeugnisse betbringen kann ,als Kommis gesucht. ,Portofreie Anerbieten nimmt die Erpkdijwir
dieses Blatte - entgegen unter Chiffer b Nr . 8s5 ,

319 . Nr . 362. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Da - Großh . Badische Lotterie - An -
lehen von fünf Millionen Guldenvom Jahre 1840 betreffend.Die erste Serienziehung zur 17. Gewinnziehungdes Lotterie - Anlehens vom Jahr 1840 gegen 5ü- fl.-Loose wirb planmäßig

Dienstag , den 1. Februar d . I . ,Nachmittags 3 Uhr ,im landständischen Gebäude dahier vorgenommenwerden .
Karlsruhe , den 15. Januar 1853 .

Großh . Badische Amortisationskaffe .

213. 13 )3 . Karlsruhe .
3 » verpachten .

In einer bevölkerten Garnisonsstadt des Mittel -
rheinkreiscS ist ein Blechnergeschäft mit Wvhnungund Ladeneinrichtung unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verpachten, oder auf Verlangen einevollkommene Werkstätte - Einrichtung zu verkaufenund das Logis mit Laden zu vermiethen . NähereAuskunft crtheilt das Kommisfions- Büreau vonW . Koclle in Karlsruhe .

3l8 . Leipferdingen , Be¬
zirksamts Blumenfcld .

Schafweide - Verpach¬
tung .

Die Güterbefitzer der hiesigen Gemarkung findentschlossen , am
Samstag , den 29 . Januar d. I . ,Vormittags 10 Uhr,auf dem Rathhause dahier ihre Schafweide für daSlaufende Jahr , bestehend in Brach - und Kornstop¬peln und etwas Wiesplatz , in Pacht abzugeben ;wozu Pachtliebhaber auf obbesagtem Tag auf dasRathhauS dahier eingeladen werden.Die Bedingungen werden vor der Steigerungbekannt gemacht.

Lripferdingen, den 12. Januar 1853 .
Bürgermeister Schwegler .



241 .M. / euerverjlcherungsbank für Deutschland
zu Gotha .

Nach einer mir zugegangenen Mittheilung der Feuerversicherung »^ «! f . D . zu Gotha

wird dieselbe , nach vorläufiger Berechnung , ihren Theilnehmern für 1852

e» AS Prozent
ihrer Prämien -Einlagen als Ersparniß zurückgcben können .

^ ^ .
Die genaue Berechnung der Dividende für reden Thetlnehmer der Feuerverficherungs -

bank , sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1852 wrrd, w,e gewöhnlich ,

zu Anfang Mai d. I . erfolgen . ,
Zur Annahme von Versicherungsanträgen erkläre tch mich gern bereit .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1853 . ^

323 . Baven .

Am Gestrigen wurde dier eine der hiesigen Stadt

von der Aachener u . Münchener Feurrvrrfichcrungr -

Gesellschast rum Geschenk gemachte Feuerspritze , im

Werth von einigen hundert Gulden , in Anwesenheit
der Lokalbehörde durch das Pompierkorps probirt .

Diese Feuerspritze von mittlerer Größe , auf
einem Gestell mit 4 Rädern , kann von der Hand ge¬

zogen werden , sie wird von 8 — 10 Mann in Gang
und Bewegung gesetzt , sie hält den Wasserstrahl
auf 50 Fuß zusammen und wirft ihn 6t) Fuß hoch.

Die Einfachheit ihrer Konstruktion und die ge¬
ringe Kraft , die zu ihrem Gang erforderlich ist,
zeichnen diese Spritze sehr vortheilhaft aus .

Die Direktion der genannten Gesellschaft hat
daher der Start ein sehr dankenswerthes Geschenk
gemacht , und wir halten uns um so mehr verpflich¬
tet , hiefür unseren Dank öffentlich auszusprechen ,
als hierin die Wahrheit ihre Bestätigung findet ,
daß gute Löschanstalten von den besten Sicherheits -

Mitteln gegen Feuerschaden und Unglück find .
Baden , den 15 . Januar 1853 .

Gemeinderath .
I ö r g e r .

vät . Dietrich .
338 . ( 2) 1. Karlsruhe .

Gerste Versteigerung .
Donnerstag , den 20 . d . M ., Nach¬

mittags 3 Udr , werden auf der Do¬
mäne Stulenfee

90 Malter Gerste , vorzüglicher Qualität ,
1852r Gewächs ,

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen
werven .

Karlsruhe , den 15. Januar 1853 .
Die Gutsverwaltung .

290 . Baden .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden der Joseph Gohring er ' schen Ehe¬
frau , Karolina , gebornen Kleiner , von Baven¬
scheuern am Donnerstag , den 17. Februar d .
I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachbenannte Liegenschaften öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .

Häuser und Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohnhaus ,
das SchiffwirthshauS zu Badcnscheucrn ( Pcrsonal -
Wirthschaft ) , mit einem theilS von Stein , theils
von Holz erbauten Anbau und Oekonomiegebäude ,
enthält ein großes Wirthszimmer mit Schenkzim¬
mer , einen Tanzsaal , 11 Zimmer , eine Küche,
Stallungen und Holzremise ; sodann ein im Hofe
stehendes kleines Gartenhaus und Sommerhütte ,
nebst einem beim Hause liegenden GraS - , Gemüse -
und Baumgarten von ca . l ' /r Morgen , vornen die
Straße , hinten selbst ,

( eignet sich besonders zu einer Bierbrauerei )
Schätzungspreis 11,500 fl.

2.
30 Ruthen Acker und 2 >/r Viertel

Wiesen , in 3 Stücken bestehend , . . . 680 fl.
zusammen I2,l80fl .

Bemerkt wird noch , daß Steigerer einen an¬
nehmbaren Bürgen zu stellen hat , und daß sich aus¬
wärtige Steigerer mit genügenden BermögenS -
und Sittenzeugnissen auszuweisen haben .

Baden , den 4. Januar 1853 .
Groß - , Distrtksnotar :

W a l ck e r .
304 . Grafenhausen .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Grafenhausen im Amt Ettenheim

versteigert am
Donnerstag , den 27 . d . MtS .,

im Gemeindsniederwald :
177 Eschenstämme ,

4 Loos besonderes Siebmacherholz ,
26 Stämme Aspen ,

4 „ Jffen ,
1 Buche und 1 Kirschbaum .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Holz¬
schlag in der Nähe bei Wittenweier .

Die Zahlung des Steigschillings hat vor der Ab¬
fuhr des HolzeS zu geschehen .

Grafenhausen , den 12. Januar 1853 .
DaS Bürgermeisteramt .

Wirzburger .
vckt. Koch , Rathschr .

287 . Nord rach .

Holzversteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt Dienstag , den 25 .

Januar d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf der
Rathsstube dahier folgende Holzgattungell öffent¬
lich versteigern , als :

s ) 3050 Stück Hopfenstangen , vorzügliche Qua¬
lität , von 26 bis 40 Fuß Länge ;

d) 771 Stück desgleichen , von 24 bis 30 Fuß
- Länge ;
c) 106 Klafter tannene « Scheiterbolz :
ck) 44 „ Prügelholz ;

wozu man die Liebhaber höflich einladet .
Nordrach , den 12. Januar 1853 .

Bürgermeisteramt .
276 . Nr . 107 . Pforzheim .

Baumaterialien -Versteigerung .
In Folge hoher Ermächtigung vom 4 . d . MtS .,

Nr . 8I , versteigern wir am Montag , den 7 . Fe¬
bruar d . I ., Vormittags 10 Uhr , im Amthause

zu Botschaft , Amts SinSheim , vaS bisherige Schaff -

neiaebäude zum Abbruch , mit Vorbehalt der Mau¬

ersteine und Steinplatten zu weiterer Verwendung
für das Stift .

Herr Werkmeister Betz in Sinsheim wird über
die Beschaffenheit des Gebäudes , nach Umfang ,
Bauart und Dauerhaftigkeit , bereitwillig Auskunft

ertheilen , und Schaffner Stahl zu Botschaft sol¬

ches auf Ansuchen vorzeigen .
Bedingung ist : baare Zahlung vor der Abfuhr ,

oder Einlage einer normalen Obligation , mit Ver¬

lag in Grundstücken .
Auswärtige haben überdies ein ortsgerichtliches

legalisirte « Zeugniß über die Erfüllung ihrer Ver¬

bindlichkeit vor der Steigerung emzureichen .
Pforzheim , am >2 . Januar 1853 »

Großherzogl . adelige Stiftsverwaltung .
Kaltenbach .

251 . (2) 2. Nr . 21 . Kehl .
Brückenmaterial -Lieferung .
Zur Unterhaltung der hiesigen Rheinbrücke wäh¬

rend res laufenden Jahres sollen folgende Mate¬
rialien in das hiesige Brückenmagazin geliefert und
im Soumissionswcge begeben werden ,

1) Ho > zwaaren :
100 Stück tannene Streckbäume , 32 ' lang

und 6" ins Geviert ,
5 Stück tannene Streckbäume , 40 ' lang

und 6" ins Geviert ,
15000 Stück tannene Brückcndielen , wovon

etwa 6oO Stück s 2a ' lang , 2 " dick , und
zwischen 6" und 12" breit , dürfen je¬
doch an dem einen Ende nicht über 2"

breiter sein , als an dem andern Ende .
Diese Gtreckdäume und Brückendielcn dürfen

nicht im Safte gehauen noch gedreht , müssen viel¬

mehr splintfrei , kantig gehauen und vom Stockende
sein ; auch haben sich die Lieferanten schon bei Ein¬

reichung ihrer Angebote über den BezugSort der¬
selben auSzuweisen .

2) Eisenwaaren :
5000 Stück 4 " Schiffsnägel ,

300 „ 3 " ditto
10000 „ kleine Senoeleisen ,

70 „ sogenannte Schloßtlammern , zu¬
sammen etwa 32 Pfund schwer ,

75 „ flache Klammern .
Alle diese Gegenstände find nach hier vorliegen¬

den Mustern , die bei demBrückenmcister einzusehen /
zu liefern , und muß das dazu zu verwendende
Elsen aus ärarischcn Hüttenwerken des Landes be¬

zogen werden , worüber sich die Lieferanten äus -

zuweisen haben .
3) Harzlheer :

9 Zentner Bruttogewicht .
4) Pech : ^

4 Zentner Brutto .
5) Farbwaaren :

80 Pfund grüne .
Die einzureichcnoen schriftlichen Angebote , wel¬

che gehörig überschrieben und verschlossen zu über¬
geben find , müssen bis zum 1 . Februar d . I . hier
eingekommen sein , an welchem Tage die eingekom -
mencn Angebote Vormittags 10 Uhr werden ge¬
öffnet , die nachher noch einkommenden aber uner -

öffnet zurückgeschtckt werben .
Kehl , den 10. Januar 1853 .

Großh . bad . Hauptzvllamt .
341 . , Nr . 1812 . Breisach . ( Bekanntma¬

chung .)
Den Selbstmord des Joseph Messer¬
schmied von Nordwell betr .

Am Abend des 3 . Januar ertränkte sich Joseph
Messerschmied von Nördweil in der Nähe von
Breisach im Rhein , und wurde dessen Leichnam dis

jetzt nicht aufgefunden .
Wir dringen dies zur öffentlichen Kenntniß mit

dem Ersuchen , uns von dem Aufstnben der Leiche in
Kenntniß setzen zu wollen .

Signalement : Alter , 31Jahre ; Größe , 5 ' 6" ;
Statur , schlank ; Haare , blond ; Augen , grau ;
Nase und Munv , gewöhnlich ; Zähne , gut ; Bart ,
schwach. Kleider : Ein blaues Welschhemd , weiß -

zwilchene Jacke und Hosen , Stiefel .
Breisach , den l4 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt -
G a g e u r.

204 . (3) 3 . Nr . 645 . Lörrach . ( Bekannt -

ma .chung .)
Die Verunglückung des Benedikt
Künzle von Warmbach durch
Ertrinken im Rhein betr .

Am 17. v . M . verunglückte der ledige Schiffer
Benedikt Künzle von Warmbach durch Ertrinken
im Rhein , in der Nähe des eisäffischen Ortes Ncu -

dorf . Der Verunglückte , 19 Jahre alt , 5' 4 " groß
und von schlanker Statur , trug einen zwilchenen
Tschoben , zwilchene Hosen , baumwollenr Unter¬
hosen , seidene blaue Weste , und ein reistenes Hemd
mit L. il . roth gezeichnet .

Da der Leichnam bis jetzt nicht aufgefunden
wurde , so ersuchen wir die betr . Behörden , auf
denselben fahnden und uns im Auffindungsfalle
Nachricht zugehen lassen zu wollen .

Lörrach, den 5 . Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter . -
325 . ( 3) 1. Nr . 1158 . Neckargemünd . ( Auf¬

forderung . )
Die Konskription pro 1853 betr .

Bei der am 16. v . M . dahier ftattgehabten Aus¬
hebung blieben folgende Konskriptionspflichtige un¬
entschuldigt aus :

Johann Peter Weiß von Oberallemühl ( Ge¬
meinde Schöndrunn ) , Loo »- Nr . 27 ,

Johann Weißmann von Angeloch , L . -Rr . 41,
und

Baltin Horn eck vonDilsberg , LooS - Rr . 91 .
Dieselben werden daher aufgeforvert , sich binnen

"3 Monaten zu stellen , widrigenfalls sie in die ge¬
setzliche Strafe von dOO fl. verfällt und des Staats¬

bürgerrechts für verlustig erklärt werden .
Neckargemünd , den l4 . Januar >853 .

Großh . dav . Bezirksamt .
Leers .

vckt. Schorr , Akt. jur .
326 . (3) 1 . Nr . 1307 . Brette » . ( Auffor¬

derung . ) Bei der heute dahier stattgehabten
Rekrmenaushebung pro 1853 find die Pflichtigen

Ludwig App von Zaisenhausen , Loös -Nr . 21 ,
Wolf Hilf , von Menzingm, . . ,, 56 ,
Michael Friedrich Kr am er von da , „ 10l ,
AlexanderBechler vvnDiedels -

heim . - ,, " 0,
Friedrich Heilmann von da , . » 118 ,
Joseph Schmitt von GondelS -

heim , . . . . . . . . ,, 146 ,
ungehorsam ausgeblieben .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich bmnen
6 Wochen dahier zu stellen , widrigenfalls sie als

Refraktärs behandelt und die gesetzliche Strafe

gegen sie erkannt werden würde .
Breiten , den - 10 . Januar >853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Fl ad .

235 . Nr . 1282 . Donaueschingen . ( Auffor¬

derung . ) Johann Nepomuk Saiger von ,
Neudingen , Soldat bei Großh . Artillerieregnnent .

ist seit mehreren Monaten unerlaubter Werse von

Hause abwesend und sein gegenwärtiger Aufent¬

haltsort unbekannt . Derselbe wird aufgeforvert ,
sich binnen 4 Wochen dahier oder bei seinem Kom¬

mando zu stellen , widrigenfalls er des Staatsbür -

gerrcchtS für verlustig erklärt und in eine Geld¬

strafe von 1200 fl . verfällt würde .
Donaueschingen , den 11 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W ä n k e r .

33l . Nr . 666 . Eppingen . ( Aufforderung .)
Andreas Ebert von Gemmingen , dessen Personal -

bcschrieb umeu folgt . hat sich ohne Erlaubniß von

Hause entfernt , und wahrscheinlich nach Amerika

begeben .
Derselbe wird deßhalb aufgefordert , binnen 2

Monaten sich dahier zu stellen und wegen seiner un¬

erlaubten Entfernung zu verantworten , widrigen -

saUS er in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . ver¬

fällt und des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬

klärt würde .
Eppingen , den 5 . Januar 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

Signalement :
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5' v " 3" ' .
Körperbau , stark.
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , gewöhnlich .

303 . Nr . 304 . Rheinbischofsheim . ( Auf¬
forderung . ) Bei der heutigen Rekrutenaus¬
hebung sind dleKonskriprionspflichligen : Loos -Rr . 3

Johann EeorgKropp , und Loos - Nr . 20 Friedrich
Stein , Beide von Linr , nicht erschienen . — Die¬
selben werde « aufgeforvert , sich binnen vierÄochen
dahier zu stellen und ihrer Konskriptionspflicht Ge¬

nüge zu k»qben , widrigenfalls sie in die Strafen
der Refraktion verfällt werden würden . — Rhein -

dischossheim , den 7 . Januar 1853 . — Großh . bad .
Bezirksamt -,» Erter .

327 . Nr . 288 . Rheinbischofsheim . ( Auf¬
forderung .) Georg Jemmler von Bovers -

weier hat sich , mit Zurücklassung seiner Familie ,
von Hause entfernt , und soll nach Amerika ent¬

wichen sein . Derselbe wird aufgeforvert , sich
innerhalb vier Wochen dahier zu stellen und über

seinen böslichen Austritt zu verantworten , widri¬

genfalls nach der Lanbeskonstitution gegen ihn ver¬

fahren werden wird . — Rheindischofsheim , den 8 .
Januar 1853 . Großh . bad . Bezirksamt . Erter .

322 . (3) 1 . Nr . 588 . Blumenfeld . ( Auf¬

forderung . ) Demeter Fluk von Nordhalden ,
Alt - Kronenwirth Johann Steuers Ehefrau in

NeuhauS , und Theresia Lingg von Leipferdingen
haben sich im vorigen Monat von heim entfernt
unter Umständen , welche wahrscheinlich machen , daß
sie nach- Amerika ausgewandert find . Wir fordern
sie zur Rückkehr in 6 Wochen auf , bei Vermeidung
der gesetzlichen Folgen . Blumenfeld , den >2 . Ja¬
nuar 18v3 . Großh . bad . Bezirksamt . Weiß .

268 . Nr . 107 . Eberbach . ( Urtheilsver -

kündung . ) I . A. S . gegen Konrad Frep von

Allemühl und Kons . , wegen Diebstahls , hier gegen
Elisabeths Zimmermann von Pleulersbach , we¬

gen Begünstigung desselben , hat der Schwurge -

richtShof des Unterrheinkreises in der zur Schluß -

Verhandlung anberaumten Tagfahrt vom 14 . /16 .
Dezember v . I . durch Unheil zu Recht erkannt :
Die Angeklagte , Elisabeths Zimmermann , sei
derBegunstigung des zum Nachtheil tesBierwirths
Johann Kumpf von Neckarsteinach verübten Dieb¬

stahls von Wäsche und andern Gegenständen im

Werih von ungefähr 77 fl. für schuldig zu erklären
und deßhalb zu AmtSgefängnißstrafe von sechs
Wochen , zu 2/,r der Kosten des gerichtlichen Ver¬

fahrens , und zu den Kosten de» Vollstreckung zu
verurtheilen .

B . R . W .
Dieses Urtheil wirb der flüchtigen Angeschuldig¬

ten hiermit verkündet .
Eberbach , den 11 . Januar 1853 .

Großh . bav . Bezirksamt .
Weber .

267 . Nr . 450 . Eberbach . ( Urtheilsver -

kündung . ) I . U. S . gegen Heinrich Zimlich
von Straßbeffenbach , Königreichs Bapern , hat bas
Groß - . Hofgericht des Unterrheinkreises durch Ur-

theil vom 31 . Dezember v . I . zu Recht erkannt :
Heinrich Zimlich von Straßbeffenbach sei der zum
Nachtheil der ZündhölzchenfabrikLnecht inEber -

dach begangenen Unterschlagung im Gesammtbe -

trage von 94 fl. 20 kr. für schuldig zu erklären , und
deßhalb zu Kreisgefängnißstrafc von Einem Jahre ,
sowie zu den Kosten der Untersuchung und der
Vollstreckung zu verurtheilen .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldig¬

ten hiermit verkündet .
Eberbach , den 10 . Januar 1853 .

Großh . bav . Bezirksamt .
Weber .

337 . Nr . 115 — 116 . Freiburg . ( Vorladung .)
In Sachen des Hirsch Bernheim in Thiengen ,
Klägers , Appellanten , gegen Posthalter v . Kilian
in Waldshut , Beklagten , Appellaten , Forderung
oder Abtretung von Unterpfand betreffend , ist dem

Beklagten durch Zwischenbescheid vom 14. Mai v . I .
aufgegeben worden , zu beweisen :

daß Joseph Maier über das ihm , seiner
Mutter und seinem Bruder Franz Maser
in Verwaltung übergebene Vermögen seines
Schwagers Eduard v. Bartholomew dem
Letztem in der Form von Contocurrent Rech¬
nung gestellt und behändigt , und insbeson¬
dere in einem Contocurrent vom August
1848/47 dem genannten Bartholomew
die hier eingeklagten Summen ( nämlich eine
Forderung der Baron Bärcnfels ' schen
Erben in Basel , vertreten durch Christoph
Thurmeisen daselbst , mit 5499 fl. , und eine
weitere Forderung des Appellation - gerichtS -
Präfiventen v . Peper in Schaffhause » mit
1454 fl. 14 kr. , beide sammt Zinsen , welche
durch Sessionen vom 16 . April 1844 und 5 .
Dezember 1846 an Joseph Maier , und durch
Session des Letztem vom 26/März 1848 an
dessen Bruder Franz Maier als Vermögens -
Verwalter seiner Schwester Antonia Maier ,
verehelichte Bartholomew , übergegangcn
sein sollen ) als bezahlt in Rechnung gebracht ,
solchen damit nämlich so belastet habe , daß
dieselben als abbczahlt erscheinen .

Zu Führung dieses Beweises hat der Beklagte
die Beiladung des Joseph und Franz Maier , so¬
wie der Antoniu Bartholomew , geb . Maier ,
beantragt und denselben den Eid über jene That -
sache zugeschoden .

Diesem Anträge auf Beiladung wird nun statt -,
und den genannten drei Personen aufgegeben , sich
über jene Thatsache und eventuell über den ihnen
hierüber zugeschvbenen Eid bei Vermeidung deS
gesetzlichen Rechtsnachtheils binnen 4 Wochen zu
erklären .

Dieses wird dem auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Joseph Maier aus diesem Wege bekannt
gemacht .

Zugleich ergeht an denselben die Auflage , in der
gleichen Frist einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst oder in dem
Wohnsitze derselben geschehen sollen , anher nam¬
haft zu machen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie demselben eröffnet oder einge¬
händigt wären , nur an rem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen werden sollen .

Freiburg , den 8 . Januar 1853 .
Großh . bad . Hofgericht des Oberrheiukreises .

« i.t s ch g i .
C. Jäger .

264 . ( 3 ) 1. Nr . 939 . Lahr . ( Aufforderung .)
Auf Ableben der Maria Magdalena Leinhas von
Lahr haben deren Verwandte auf die Erbschaft ver¬
zichtet , die natürliche Tochter Karoline Leinhas
aber hat die Erbschaft angetrctcn und um Einwei¬
sung in den Besitz derselben gebeten . Kommt bin¬
nen 3 Wochen keine Einsprache ein , so wird diesem
Verlangen stattgegeden .

Lahr , den 8 . Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
rät . Bißer , Akt.

260 . (3) 1. Nr . 940 . Heidelberg . ( Schul¬
tz enliquidation . ) Gegen Joseph Leich er ,
vormals Wirt - zum Goldenen Schwanen , von
Heidelberg haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigsteüungs - und Vorzugsverfahreu auf

Montag , den 31 . Januvr 1853 ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will , auch
gleichzeitig die Bcweisurkunben vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflcger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch einBorg -
oder Nachlaßvcrgleich versucht , und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgvergleiche
und jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 10. Januar 1853 .
Großh . bad . Oberamt .

K a h .
Vr. Bingoer .

317 . Nr . 925 . Schwetzingen . ( Schulden¬
liquidation .) Die Ludwig RothII . und Jakob
Klefer ll . Eheleute vonHockcnheim find um die Er¬
laubniß zur Auswanderung nach Amerika einge¬
kommen . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an dieselben irgend Ansprüche zu machen ge¬
denken, aufgefordert , solche in der zur Schulden -
liquidation auf Samstag , den 22 . Januar 1853 ,
Vormittags lO Uhr , anberaumten Tagfahrt dahier
um so gewisser anzumelden , als ihnen sonst von
hier aus nicht mehr dazu verholfen werden kann .

Schwetzingen , den 15. Januar 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Pitsch .

235 . Nr . 48,316 . Emmendingen . ( Mund -
topterklärung .) Johann Georg Ziebold von
Ottoschwanden wurde wegen Verschwendung im
ersten Grad für munvtovt erklärt und demselben
Andreas Grafmüller von da als Beistand bei¬
gegeben ; was anmit veröffentlicht wird .

Emmendingen , den 24 . Dezember 1852 .
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d 0.
261 . (3) 2 . Ofsenburg . lDienst -

antrag . ) Die erste Gehilfenstelle
ist bei der diesseitigen Stelle in Er -
ledigung gekommen , mit welcher ein

Gehalt von 500 fl . verbunden ist . — Sie soll so¬
gleich mit einem im Odereinnehmerei - und Rech¬
nungswesen vertrauten Kamcralpraktikanten oder
Assistenten wieder besetzt werden . Die Kompeten¬
ten wollen sich also baldigst anher melden .

Offenburg , den 13. Januar >853 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Knaufs .

Druck der G . Braun 'schen Hvfduchdruckerei .
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